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Ein wenig degeneriert. Der Löwe: «H«c&, «et», - icfe &a»» &ei» Ri»f te/?e»//»

Medium (flüsternd): «Der Geist Ih-
rerverstorbenen Frau ist im Zimmer!»

Der Mann bleibt stumm.
Medium (eindringlich): «Verstehen

Sie nicht? Der Geist Ihrer Frau! Re-
den Sie doch mit ihr!»

Der Mann: «Wenn sie es wirklich
ist, wird sie schon selbst anfangen.» Der Schwanenhals.

Nr. 22 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

«Ritte, Frau Rra«», itt wicht ei» P/ei/
t>o» mir z« /R»e» /»»«herge/ioge» »

frc« Zlcher: «/etzt ga/>£ ihre Tochter tcho /e«/ /uhr
mit em Herr Strich/ — »»d e» Goo/ i^ch
a« 5tho da — warum h«rotet rie e« </ew«

eiget/i »öd ?»

Fr«« Rech er: «Fr rigere ha/t »öd jjympafAhcA /»

Zürcher Pferderennen 1935

«Ob es wohl je einen Mann gegeben hat, der nur eine Frau
liebte?»

«Ja, Schatz! Einen hat es ganz gewiß gegeben.»
«Oh, ich weiß, du meinst dich!»
«Nein, ich meine Adam.»

Denkmäler. «Sehen Sie, dieses Bäumchen hat mir mein
Mann zur Erinnerung an unseren ersten Streit gepflanzt.»

«Siehst du, Mann, hätten wir es auch so gemacht, jetzt hät-
ten wir die schönste Allee», wendet sich die Besucherin zu
ihrem Mann.

*

BÈ-A/M/V

Herr Meyer spricht einen Dienstmann an: «Hören Sie zu,
diesen Terrier da bringen Sie zu meiner Frau, Sie bekommen
dann zehn Mark Finderlohn. Acht
Mark geben Sie mir, und zwei Mark
behalten Sie. Wenn Sie sich geschickt
anstellen, können wir das Geschäft
öfter machen.»

Frau: Als ich heute morgen zum Fenster hinausschaute,
graute der Morgen.

Mann: Dem Morgen.

Der Schafte» gi&t da* Rewwe« a/c/

«Denke dir, Mama, gestern hat Müller dreimal seinen Arm
um meine Taille gelegt!»

«Mein Gott, muß der Mensch einen langen Arm haben!»

«Wen hat denn deine Frau gestern abend ausgezankt? Wir
konnten es ja bis zu uns herunter hören!»

«Unsern Hund — der wollte wieder mal nicht parieren!»
«Das arme Tier! Wir hörten, daß sie damit drohte, ihm

den Hausschlüssel zu entziehen!»
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